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2. Organisationseinheiten

2.1 Analyse-Synthese-Konzept

2.2 Arbeitsteilung und Spezialisierung

2.3 Stellen

2.4 Abteilungen

2.1 Analyse-Synthese-Konzept

Ziel:
Gebilde und Prozessstrukturen der Aufbauorganisation herausbilden

Aufgabenkriterien

· Aufgabe als Verrichtung (jede Aufgabe bedarf zur Erfüllung eine zielgerichtete Tätigkeit)

· Objekt (bestehendes oder zu schaffendes Objekt, an dem Verrichtung vollzogen wird)

· jede Aufgabe hat Aufgabenträger

· Sachmittel (eingesetzte sachl. Mittel)

· Raum (lokale Aufgabenerfüllung)

· Zeit (Zeitpunkt, Zeitdauer, Wiederholungen)

z.B.: Schreiben einer Rechnung:


Was wird gemacht? 

( Schreiben


Was wird geschrieben? 
( Rechnung


Wer schreibt?


( Sekretärin


Wo wird geschrieben?
( Büro


Womit wird geschrieben?
( Computer


Wann wird geschrieben?
( Heute

 Modell der org. Gestaltung: 


[image: image1]
Aufgabenanalyse
zerlegt eine Gesamtaufgabe in elementare Aufgaben.

( (Bild) in Foliensammlung: Beispiel Aufgabenanalyse
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Def.: Aufgabensynthese
führt elementare Aufgaben zu Aufgabenkomplexen zusammen und setzt diese in Stellen um.

                                       Zusammenfassung der Aufgabenprozesse


Die Eignung des Analyse-Synthese-Konzeptes ist umstritten, weil

· Wechselwirkungen zwischen Aufbauorganisation und Ablauforganisation werden nicht berücksichtigt

· in der Praxis gibt es keine verbindliche Methode ( Anzahl der Analysestufen müssen so gering wie möglich gehalten werden (Gefahr der Überorganisation)
Analyse-Synthese-Konzept liefert allgemeine Hinweise auf die Organisation.

Das Ergebnis liefert die Aufbauorganisation und die Ablauforganisation.

Aufbauorganisation:

· ist die „stoffliche Hülle“

· Struktur erstellen

· Weisungs- und Informationsbeziehungen knüpfen

· Organisationseinheiten (Subsysteme) bilden (z.B. Stellen, Abteilungen,Gruppen) ( hierarchische Gliederung

· Schlüsselfragen: Wer mach Was? Womit?

Ablauforganisation:

· ist der Prozess

· Regelung des Arbeitsablaufes

· Verknüpfung von Teilarbeitsgängen

· Wechselverhältnis Zeit ( Raum

· Reihenfolge der Arbeitsgänge

· Schlüsselfragen: Wann? Wo? Wieviel?

2.2 Arbeitsteilung und Spezialisierung
Def.: Organisationseinheit
ist ein Sammelbegriff für alle betrieblichen Subsysteme.

Arbeitsteilung

Zuteilung der Aufgaben nach:

· Art 

· Menge

· Spezialisierung

· Entstehung

· Aufgaben mit unterschiedlichen Charakteren

auf Organisationseinheiten.



Probleme der Arbeitsteilung:

· Spezialisierung führt bei Personen zu Monotonie im Arbeitsalltag und damit zur Unzufriedenheit

· Entfremdungseffekt (Kompetenzverlust außerhalb seines Spezialaufgabenbereichs)
( Entgegenwirkung durch:

· Job Rotation (Arbeitsplatzwechsel im vorgegebenen Rhythmus)

· Job Enlargement (Arbeitserweiterung, Arbeitsumfang durch Zusammenführung von Aufgaben vergrößern)

· Job Enrichment (Arbeitsbereicherung, Arbeiter erhält mehr Befugnisse)

· Teilautonome Gruppenarbeit (einzelne Gruppen erhalten mehr Spielraum)

· repititive Tätigkeit

( (Bild) in Foliensammlung: Organisatorische Generalisierungsmaßnahmen
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Interdependenzen





2.3 Stellen

Def.: Stelle 
· kleinste aufbauorganisatorische Einheit

· Grundelement der Organisation

· abstrakte Einheit

· Stelle ist ungleich Arbeitsplatz (= Ort der Funktionserfüllung)

· Beziehung Stelle ( Arbeitsplatz 

· allgemein ist jeder Stelle ein AP und jedem AP eine Stelle zugeordnet

· Ausnahmen:

· Kraftfahrer (hat eine Stelle aber keinen festen AP)
· Springer im Betrieb (hat festen AP aber kann mehrere Stellen besetzen)
Merkmale einer Stelle

· Stellenaufgabe (Sollleistung zur Erfüllung der Gesamtaufgabe)

· Stelleninhaber (jeder Stelle wird je nach persönlicher Eignung und personalpolitischer Zielsetzung min. eine Person zugewiesen)
· Dauerhaftigkeit (in der Regel auf lange Sicht und nicht auf einzelne Personen)

· Verantwortung

· Kompetenz (Rechte, Befugnisse) 



Stellenbildung

· funktionsorientiert  (Stelle gebildet unabhängig von Personen auf abstrakte nicht vorhandene Stelleninhaber)

· produktorientiert  (Einordnung der Stelle in einen Produktzyklus)

· sachmittelorientiert  (Stelle richtet sich nach technischen Bedingungen, 


z.B. Fertigungsroboter) 

· personenorientiert  (individuelle Zuordnung nach Interessen und Fähigkeiten, 



z.B. Verwaltung)

· rechtsnormenorientiert (z.B. Frauenbeauftragte, Beauftragte für Arbeitssicherheit, Betriebsratmitglied)

Stellenarten





Linienstellen



unterstützende Stellen


2.4 Abteilungen

Def. Abteilung
ist eine unbefristete Zusammenführung von Organisationseinheiten.

Abteilungsbildung

· Zusammenfassung der Stellen und Arbeitsgruppen zu einer einheitlichen Leitungsstelle

· Festlegung der zusammenzufassenden Personen

· Entscheidungskompetenzen innerhalb einer Abteilung klären

· nach Homogenitätsprinzip (vergleichbare Aufgaben zusammengefasst)

· nach Beherrschbarkeitsprinzip (Abteilungen nur so groß, dass sie beherrschbar sind)

Gruppierungsmerkmale von Abteilungen

· Funktionen

· Produkte

· Kunden

· Regionen

personal





Elementararbeiten zu Arbeitsgängen zusammenführen


Verteilung Arbeitsgänge auf Subjekte/Personen





temporal





Durchlaufzeiten optimieren


Minimierung von Lagerbeständen (Just-In-Time)





lokal





räuml. Anordnung und Ausstattung der Arbeitsplätze





horizontal





alle Aufgaben erfasst, die von einer Person zu erfüllen sind








vertikal





Trennung zwischen Durchführung, Planung und Kontrolle


Bild: Spezialisierung ( Komplexität





gepolte





mehrere Produktionseinheiten sind auf eine begrenzte Ressourcenmenge angewiesen 


  


 








sequentielle  





Organisationseinheiten werden hintereinander geschaltet


(Output von A ist Input von B) 


  


 








reziproke   





Zwei oder mehr Organisationseinheiten tauschen Leistungen/ Informationen aus


Bsp.1: Marketing ( Controlling


(Ergebnis der Handlung von B ist vom Ergebnis der Handlung von A abhängig


  


 








Durchführungskompetenzen





Ausführungsk.


Verfügungsk.


Entscheidungsk.


Vertretungsk.





Leitungskompetenzen





Weisungsk.


Kontrollk.


Entscheidungsk.








Ausführungss.


keine Leitungs-kompetenz


keine Entschei-dungsbefugnisse





Leitungss.


Weisungs-befugnisse


Entscheidungs-befugnisse





Stabss.


Leitungshilfss. ohne Weisungs-befugnisse





Assistenzs.


Leitungshilfs. ohne Weisungs-befugnisse mit spez. Leuten





Dienstleistungss.


Unterstützung mehrerer Abteilungen, z.B. Logistik, Personalabteilung





Arbeitssynthese





Ablauf-


organisation





Zeitliche(temporale) Synthese





Räumliche(lokale) Synthese





Personale Synthese





Arbeitsanalyse





Arbeitselemente





Aufgabensynthese





Aufgabenanalyse





Abteilung





Teilaufgaben





Absetzen





Wareneingang prüfen





Gesamtaufgabe





Großhandel mit 


Installationsmaterial





Aufbau-


organisation





Abteilung





Stellen





Stellen





Stellen





Stellen

















Aufgabe





Lagern





Beschaffen





Angebote auswerten





Anfragen schreiben





Lieferanten ermitteln





Bedarf feststellen





Bestellungen schreiben





Preise vergelichen





Qualitäten vergleichen





Konditionen





Komplexaufgabe


Aufgabenanalyse





Elementaraufgabe





Arbeitsanalyse





Entscheidungs und Kontrollspielraum








Handlungsspielraum








Tätigkeitsspielraum








Repititive 


Tätigkeit





Niedrig





Hoch





Hoch





Job Enrichment





Teilautonome 


Gruppenarbeit





Job Rotation 


Job Enlargment
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